
Allgemeine Einkaufsbedingungen

1. Diese Allgemeinen Einkaufsbedingungen („Bedingungen“) gelten für die Lieferung
von Produkten durch den Lieferanten („Lieferungen“) aufgrund einer schriftlichen
Bestellung von Fortatech AG, St. Gallen, Schweiz (Besteller).

2. Der Vertrag kommt zum Zeitpunkt zustande, zu dem der Besteller die schriftliche
Bestätigung erhält, dass der Lieferant die Bestellung annimmt
(„Auftragsbestätigung“). Der Lieferant hat die Auftragsbestätigung innert 10 Tagen
nach Erhalt der Bestellung rechtsgültig unterzeichnet an den Besteller
zurückzusenden. Unterlässt der Lieferant dies, so gilt die Bestellung als von ihm
angenommen.

3. Allgemeine Vertrags- und Geschäftsbedingungen des Lieferanten sind nur gültig,
soweit diese vom Besteller schriftlich angenommen worden sind.

4. Alle Vereinbarungen und rechtserheblichen Erklärungen der Parteien bedürfen zu
ihrer Gültigkeit der Schriftform.

2. Lieferumfang 

1. Art und Umfang der Lieferungen sind in der Bestellung festgelegt.

3. Preise und Zahlungsbedingungen 

1. Die Preise sind in der Bestellung geregelt. Allfällige Fracht- und
Verpackungskosten sind in den Preisen eingeschlossen, für handelsstatistische
Zwecke aber separat auszuweisen. Alle vom Besteller geschuldeten Beträge sind
innert 60 Tagen mit 2% Skonto oder innert 90 Tagen netto ab vertragskonformer
Erfüllung des Vertrages und Rechnungsstellung zur Zahlung fällig

2. Mangels abweichender Vereinbarung ist der Erfüllungsort für die Zahlungen das
Domizil des Bestellers. Der Besteller behält sich das Recht vor, bei nicht
gehöriger Erfüllung von vertraglichen Verpflichtungen durch den Lieferanten
Zahlungen zurückzuhalten.

4. Verzögerungen

1. Drohen Verzögerungen oder sind solche erkennbar, so hat der Lieferant ohne
Kosten für den Besteller unverzüglich alle geeigneten Massnahmen zu treffen, um
Verzögerungen zu vermeiden, und gleichzeitig den Besteller darüber schriftlich zu
informieren.

5. Lieferung und Eigentumsübergang

1. Mangels abweichender Vereinbarung erfolgen die Lieferungen gemäss DDP, St.
Gallen, Schweiz (INCOTERMS 2000). Das Eigentum an den Lieferungen geht
zum Zeitpunkt des Gefahrenüberganges auf den Besteller über.

2. Der Besteller behält sich das Recht vor, Lieferungen mit mangelhafter
Verpackung, Markierung oder Dokumentation sowie nicht schriftlich vereinbarte
Teil- oder Vorauslieferungen zurückzuweisen oder, nach seiner Wahl,
entgegenzunehmen und bis zur ordentlichen Vertragserfüllung auf Kosten und
Gefahr des Lieferanten zu lagern.

3. Der Besteller ist berechtigt, auf Kosten des Lieferanten Verpackungsmaterial
gegen Gutschrift an den Lieferanten zurückzusenden.

6. Exportkontrolle und Zoll 

1. Für die Lieferungen ist die Zolltarifnummer des Herkunftsstaates anzugeben, für
gelistete Güter zusätzlich die nationale Listennummer sowie diejenige der USA,
falls die Lieferungen oder Teile derselben U.S.-Wiederausfuhrbestimmungen
unterliegen. Präferenzielle Ursprungsnachweise sowie Konformitätserklärungen
und -kennzeichen des Herkunfts- bzw. Bestimmungsstaates sind unaufgefordert
vorzulegen, autonome Ursprungszeugnisse auf Verlangen (Landeskonforme
Abwicklung der steuerlich/rechtlichen Bedingungen).

7. Abnahme und Gewährleistung 

1. Bei mangelhafter Lieferung kann der Besteller unbeschadet weitergehender
Rechte und unabhängig von einem allfälligen Verschulden des Lieferanten
Nacherfüllung (Nachbesserung oder Nachlieferung) verlangen. Die Nacherfüllung
gilt nach einmaligem erfolglosem Versuch als fehlgeschlagen. Nach
fehlgeschlagener Nacherfüllung kann der Besteller unabhängig von einem
allfälligen Verschulden des Lieferanten nach Wahl Minderung geltend machen
oder vom jeweiligen Vertrag zurücktreten. Ist wegen des Mangels ein Schaden
entstanden, so hat der Besteller ausserdem in jedem Fall das Recht,unabhängig
von einem allfälligen Verschulden des Lieferanten Schadenersatz zu verlangen.

2. Gegenstand der Abnahme bilden die vollendeten Lieferungen, die der Lieferant
vertragsgemäss hergestellt hat.

3. Der Lieferant übernimmt eine Garantie für sämtliche Mängel der Lieferungen. Ein
Mangel besteht darin, dass den Lieferungen eine zugesicherte Eigenschaft oder
eine vorausgesetzte Eigenschaft fehlt (z. B. Tauglichkeit für den Gebrauch,
uneingeschränkte elektronische Verarbeitung von Kalenderdaten, Konformität mit
den einschlägigen Normen und Vorschriften des Bestimmungsstaates der
Lieferungen oder, sofern diese in der Bestellung nicht genannt sind, Konformität
mit den einschlägigen schweizerischen Normen und Vorschriften).

4. Erweisen sich die Lieferungen bei deren Verarbeitung oder Ingebrauchnahme als
mangelhaft, so hat der Lieferant dem Besteller auch die im Zusammenhang damit
entstandenen Kosten zu ersetzen.

5. Die Gewährleistungsfrist beträgt 24 Monate und beginnt mit der Abnahme der Lieferungen.
Für nachgebesserte Teile der Lieferungen beginnt die Gewährleistungsfrist neu zu laufen.
Während der Gewährleistungsfrist kann der Besteller Mängel aller Art jederzeit rügen.

8. Nutzungsrecht an Software 

1. Der Lieferant gewährt dem Besteller das nicht ausschliessliche, zeitlich nicht limitierte,
übertragbare Recht zur Nutzung der Bestandteil der Lieferungen bildenden Software für
den bestimmungsgemässen Gebrauch der Lieferungen. Der Lieferant garantiert, dass er
über die zur Gewährung dieses Nutzungsrechtes erforderlichen Rechte, insbesondere auch
die Vertriebsrechte verfügt. Der Besteller ist berechtigt, zu Sicherungs- und
Archivierungszwecken Kopien der Software herzustellen.

9. Haftung 

1. Der Lieferant wird den Besteller von sämtlichen Ansprüchen Dritter aus oder im
Zusammenhang mit dem Vertrag oder dessen Erfüllung durch den Lieferanten,
insbesondere auch aus Produktehaftpflicht und Verletzung von Schutzrechten freistellen
und vollumfänglich schadlos halten.

2. Der Lieferant ist verpflichtet, dem Besteller unabhängig von einem allfälligen Verschulden
von Schadenersatzansprüchen Dritter freizustellen, die z.B. wegen der Nichteinhaltung
gesetzlicher oder sonstiger allgemein verbindlicher Regelungen gegen den Besteller
geltend gemacht werden, soweit die Ursache im Herrschafts- und Organisationsbereich des
Lieferanten gesetzt ist. Ausserdem hat der Lieferant dem Besteller unabhängig von einem
allfälligen Verschulden von sämtlichen Kosten, einschliesslich der Aufwendungen für
gebotene Rückrufaktionen und der Kosten der Rechtsverfolgung, freizustellen. Im Übrigen
gelten die gesetzlichen Bestimmungen.

10. Urheberrecht und Geheimhaltung 

1. Alle Rechte an den Unterlagen (z. B. Pläne, Zeichnungen, technische Unterlagen,
Software) die der Besteller dem Lieferanten für die Erfüllung des Vertrages überlässt,
verbleiben beim Besteller. Der Lieferant darf die Unterlagen und alle damit
zusammenhängenden Informationen nur zur Erfüllung des Vertrages verwenden. Ohne
vorherige schriftliche Zustimmung des Bestellers ist er nicht berechtigt, aufgrund solcher
Unterlagen oder Informationen Produkte für Dritte herzustellen oder solche Unterlagen oder
Informationen zu kopieren oder auf irgendeine Weise Dritten ganz oder teilweise zugänglich
zu machen, soweit die Erfüllung des Vertrages dies nicht notwendigerweise erfordert. Ohne
vorherige schriftliche Zustimmung des Bestellers darf der Lieferant den Besteller nicht in
Veröffentlichungen im Zusammenhang mit dem Vertrag erwähnen.

11. Datenschutz 

1. Der Lieferant stellt den Datenschutz durch geeignete Massnahmen sicher und erklärt sich
hiermit damit einverstanden, dass der Besteller personenbezogene Daten bearbeitet und
zur Erfüllung des Vertrages und Pflege der Geschäftsbeziehungen Dritten in der Schweiz
und im Ausland bekannt gibt.

12. Ersatzteile 

1. Umfassen die Lieferungen Produkte, für die Ersatzteile, Zubehör oder Werkzeuge
(„Ersatzteile“) benötigt werden, so ist der Lieferant verpflichtet, die vom Besteller bestellten
Ersatzteile zu liefern. Auf solche Bestellungen finden diese Bedingungen Anwendung.
Mangels abweichender Vereinbarung erlischt diese Verpflichtung mit Ablauf einer Frist von
10 Jahren ab dem Zeitpunkt, zu dem die Gewährleistungsfrist endet.

10. Schlussbestimmungen 

1. Änderungen des Vertrages bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.
2. Sollte sich eine Bestimmung dieser Bedingungen als ganz oder teilweise unwirksam

erweisen, so werden die Parteien diese Bestimmung durch eine neue ihrem wirtschaftlichen
Zweck möglichst nahekommende Vereinbarung ersetzen.

11. Gerichtsstand und anwendbares Recht 

1. Gerichtsstand ist St. Gallen, Schweiz. FORTATECH ist jedoch auch berechtigt, den
Besteller an dessen Sitz zu belangen.

2. Der Vertrag untersteht dem materiellen schweizerischen Recht. Die Anwendung des
Übereinkommens der Vereinten Nationen vom 11. April 1980 über Verträge über den
internationalen Warenkauf ist wegbedingt.
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Diese Bestellung gilt für die genannten Produkte und unterliegt den auf der letzten Seite angefügten Allgemeine Einkaufsbedingungen


